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Dct Zûxu8"*1>oUott\tel
Sas in roirklich nett und netler

Som profeffor Sheo Setter

(Und 2<antonsrat nebenbei).

Safj der Soklor-Sitelei

r nicht fehr geroogen fcheint

Und als Gurus" fle oerneint.

Sohllos roie Brombeeren roerden

ÎDie Sokloren" noch auf Grden

Und dann kommt's oon felber ach!

Sum Solitorhebammen- 2<rach.

Klan roird finden dann ein Klittel,

Safj nicht jeder fchon im Sitel

Uns belehrt mit Gelbpgefallen,

Sap er elnfl nicht durchgefallen.

Sondern gar noch Soktor" heifjt,

2Sas recht Sielen nichts beroeift. e

tttoöt und Hîoral

S r e m d e r (3U [einem Sürcher Öreund) :

Gine fchöne, eine gan3 prächtige Stadt,

euer Sürich! SBlofe, hm, roas die

2Ttode angeht

Sürcher: 2ïanu, find dir die Strümpfli
bei unferen Samen oielleicht nicht

durchbrochen genug, und die kniekur3en

Kleider gar noch 3U lang?

Öremder: 23eroahre! 2Iber das ifi's

grade. 23ei euch herrfcht roohl grofje

Stoffknappheit, hahaha?! Ôamofer
©rund 3ur Koketterie!

Sürcher: 3, roo denkfl hin! Clnfere

Samen gehen beileibe nicht aus
Koketterie fo durchbrochen" und ballett-
rattenkur3", fondern ein3ig und allein

deshalb, damit a us dem gefparten
Stoff die armen fieidenkinder in

2lfrika ihre Slö&e bedecken
können! -n

Nomen est omen
Sie ©enfer fchroärmen nach roie oor

Sür ihren großen 2Tlann, (ßuftao 2Jdor.

ünd fragt man: ift er denn gar fo aimable?

60 heifjt's: 2Jdor" ip doch naturgemäfj nur

adorable" 1

[Jch fchlag" drum noch roas and'res oor:
Schreibt feinen Kamen künftig doch: A. d'orl

21. ech.

Jttafnüdjtsgaubec

Sie (elegifch): ©uter 2ÏÏond, du gehjt

fo flille
©r (neroös): 2ïa, das fehlte gerade,

daf) der auch noch Cärm macht! sips

M^uMuf fcho, lôerr 2ïïôrgeli?

LjHB^. ©uj] begierig du d'r

f JMtt Stadt Süri ifch roie-

k HOft dcr c male chrank!

f ^Bp2TIörgcli: 2Sas Sie
W nüd fäged. 2Bo fählt

«*a| 's denn fcho roieder?

Sögeli: Clnder eus gfeid, fie hätt d'

® ro&mannsf uchtl
Sïïôrgeli: 2Siefo?
2Iägeli: Soroiefol Sie hätt oum

profeffor ©ugen ©rojjmann en ®r>a-
jlüür-pian für geijligi ©etränk uus-
arbeite la. e

5ücd)er Rcmtonaratestterbandlungsn
Cimmatathen. Klitte Klai.

Sen Sorptj führt in der SKonftltutionsoerfamm-
lung ßerr Keter-Seller, dem kraft feiner grauen
ßaare diefes roürdige 2lmt 3ufällt. Gr ermahnt

die 2inroefenden, in der kommenden 2Jmts3eit

bräoer 3u fein als bislang und die ©efchäfte fchön

ordentlich 3U erledigen, dafj man mit dem politifchen

Schifflein oorroärts komme im Strom der

Seit, roelche unerhört fchlecht Ifl.
Ser Kat geht 3ur Sefolgung diefer ©rundfätje

über und nimmt die Süroroahlen oor. Kach der

unbeflrlttenen 2Sah1 des Sräfidenten erklären die

So3laliflen, fle roollen nun auch roieder einmal

einen der fchönen gefchnltjten Stühle auf dem

Sräfidlum oben befetjen; roenn man ihnen das

nicht bereinige, machen fle nicht mehr mit. ßerr

Kophaar (foj.) bemerkt, die ftärkfle Sraktlon,
roelche Säume entrourjeln kann, habe Knfpruch

auf fo ein Stühlchen. Ser Kat lenkt aber nicht

ein und fetjt den oorgefehenen Semokraten auf
den Stuhl. Samit ijt der 3roeite Stuhlgang
erledigt. Sor dem dritten erklärt ßerr Kbhol3er

(fo3.): 2Sir brauchen uns das nicht 3U gefallen 3U

gelaffen. Sind roir im Sräfldium nicht oertreten,

dann roerfen roir dem Hat bei jeder ©elegenheit
einen Knebel 3rolfchen die Käder. 2ïïan nennt

das Obflflruktion, und Sie roiffen, roelche Kehn-
llchkelt dies mit einer Kloppreffe hat (3rolfchen-

ruf: fehr richtig Sür die Sreiflnnigen bricht

ßerr Schildlln eine Can3e und beruft fich auf die

©efetjestafeln 2Tlofes, roährend Sr. Kiefelfiein

(fo3.) fagt, es gebe auch ungefchriebene ©efetje,

oon denen man auf dem Serg ßoreb geroufjt

hat und die hier in Srage kommen. 2Tichlsdefio-

trotj roird der freifinnige Kandidat auf den dritten

Stuhl gefetjt.

Ser Hat hat immer die Grmahnungen des

2llterspräfidenten oor 2Jugen und fchreitet 3U den

Süroroahlen. Kophaar holt die 2ïïofipreffe und

oerlangt Samensaufruf mit Kngabe des ©eburts-

datums. der Klnde^ahl und des 2Jlters der

Schroiegermutter. [Ja, meine ßerren, roir roollen

roiffen, mit roem roir es bei diefer SJbftimmung

3U tun haben." (Suf auf der Surbine: Sraoo!)
Ser kurjalmige Sekretär roill einen ©ehulfen
haben, roelcher das Siollftandsregifier nachführt.

(Ss gefchieht. Sach einer Gtunde hat man auf

diefe geroiffenhafte 2Seife erfahren, dafj 141 ßerren

für und 76 gegen eine offene SSahl des erflen

Sekretärs find. Ser STann roird geroählt. Seim

3ioeiten Sekretär roird roieder Samensaufruf, diesmal

mit Kngabe des Sterbedatums, des Kiters

der Ghefrau und der ©löge der Schuhnummer

oorgenommen. Sie Surbine keucht oor

Sergnügen, als ein Semokrat die Schuhnummer 48

ruft. Sach 310e! Stunden Ifi der 3rpeile Sekretär

geroählt (es ifl dies der leuerfle Sekretär, den die

Kanjlei bisher erroorben hat).

Schließlich erhebt fich ßerr Sbholjer (fo3.) :

[Jch bitlc den Sräfidenten, feinen Sit) 3U oer-

laffenl" (Sie Surbine keucht und fchroltjt) Ser

Sräfident rutfeht einmal hin und her und bleibt

fitjen. Sie Clnke tut das bei Kblcgung des Kmlo-

gelübdes, um gleiches mit gleichem 3U oergällen.

Sann roerden die Serhandlungen gefchloffen.
ipsriskop

üocarlbergifct^s
Sûr Sorarlberg hat ßerr Schürch

STächtig fi* ins Seug gelegt.

r oerfocht im Sund" den Knfchlup

Unoerfchüchlert, unentroegt.
2ïïancher flutjle fchon dort drüben,

Sachte fi*: nanu? 2öiefo?
Sun die Schroeijer uns fo lieben?

(Sls die Sbflimmung kam ol)
[jetjt heifjt's: nun die Gidgenoffen
Gelber angefchloffen Pch,

Klachen roir durch unferen 2infch)ufj

Sn die Schroel3 den dlckPen Gtridi! 0

Das Monopol
Sas Slonopol,
merkt (Such das roohl,
nährt pch oom Solk,
das pels es molk.

(roie eine Kuh).

Suf feinem Shron
ptjt ohne Krön'
ein Sureaukrat
als Sotentat

(in aller Kuh'). s-ss

Ötifcfeafhn der lUôaÊtlon
ttlutjli. Sas Kbpimmungs-

refultat ift allerdings auf
oerfchiedene Srt oerherrlicht
roorden. Sie ©ajelte de
Gaufanne fchmetterte die Gieges-
Sanfare: Sie 6chroei3 ift
gerettet!" Sas [Journal de
©enèoe findet pch fogar be-
müpigt, dem lieben ©ott für
diefen Gpejialerfolg 3U danken:

Saher loben roir ©otl,
der den Sefchlufj unferes

Solkes infpiriert hat". Sen Sögel hat aber jroeifel-
Iod die 2Sirte-Seitung abgefchoffen mit dem fchönen
Sers:
Sem ßerrn fei Cob und Sreis. Sus ift die Gchlacht,
Und fieh'l es kam, roie roir's gedacht."

Sagegen fcheint es fo 3U kommen, roie der

Sebelfpalter in feiner Seidinung in Sr. 45 im
letjten [Jahrgang bereits angedeutet hat, indem
heute für die nächfte Söllierbundsratsptjung nicht

©enf, fondern Gan Gebaftian, und für den Sitj
der internationalen ©erichtshöfe ßaag beftimmt
ift. Sls roeiterer Serfammlungsort roird fodann
Srüffel in Suspcht genommen. 2tlfo genau,
roie ro i r' s gedacht

Sas ift ja fehr erfreulich, dafj es genau fo kam,
roie es fich die 225irte-Seitung gedacht hat.

fi. m. Iii ft- Ser deutfehe SchriftReiler Klabund
heifjt nämlich nicht fo, fondern Slfred ßenfehke.
[Jn einer Grklärung an eine ausländifche Seitung
gepeht er überdies mit Gmphafe, dap in feinen
Sdern kein Sropfen jüdifchen Slutes" fliefje.
2öarum dann die merkroürdige Samensoeränderung?

Klingt Klabund roeniger oerdächtig als
ßenfehke? Klabenfchke roäre der goldene 2Hittel-

roeg geroefen. Sreundlichen ©rufj!

iîî. in 3. ßin Otto Gtählin in Saoos liefert
laut [Jnferat in der Seuen 3ürcher-Seitung für
1 Sranken ein oon ihm unterjeichnetes, mit Sinte
gefchriebenes, gan3 eigenartiges ©edicht." 2TZan

hat die 2Sahl: Ciebesgedicht, Katurgedicht, Sallade
oder ©roteske". Sie Gache ip roirklich grotesk.
Ser dichtende Otto hätte auch gleich mitleilen follen,
mit roas für Sinte feine eigenartigen Sranken-
©edichte gefchrieben pnd.

R. R. in ß. [Jm Sürcher Saglaft fucht ein älterer
ßerr Sekanntfchaft mit einer Same und bemerkt
da3u ßrjpermodernes SSefen und Kleidung
oerpönt". Sas fcheint ein Snhänger der Sacklkultur
3U fein, dap er fogar oon Kleidern nichts roiffen
roill. Sber! Sber!

£}. HI. in J. Sun bepeht kein Sroeifel mehr:
Ser Cen3 hat gepegt!" rourde um Sfingften in
der Süricher Soft oerkündet. Kaum, dafj man
meint, mit der Giegerei fei endlich einmal Gchlup,
roerden oon demokratifchen Slättern fogar Cen3-

Gieges-Sulletins ausgegeben!

Ç. R. in JH. Gie dichten:

Sief ruht der Gee im blauen Sraum,
Som 3arten Sether 3ugedeckt.
Kingsum der Serge mächt'ger Saun,
Kein Sögelein den Sauber roeckt.

Gs iff nur gut, dap roir einen Saun oon

mächt'gen Sergen um uns haben, der pch 3roar
fchlecht auf Sraum reimt, aber im gegebenen
Kloment doch ein nütjlicher 3auber fein kann.

Ç. R. in R. ©eroip kommt es, roenn audi
nicht häufig, oor, dap ein Salent pch auf dem

©ebiet 3roeier Künfte betätigt. Go ift oon unferm
bekannten Kadierer Gmil Snner kür3lich im Serlag

oon Kahnt in Ceip3ig als op. 10 ein Sdaglo
für Sioline und Orgel erfchienen.

Sruck und Serlag:

ftHiengcfeUfcbaft ^ean Jrer/, 5flrlcf>, Sianaflr. 6/7

Selephon Selnau 10.13

Ver Luxus"- Voktortitel
Das Isl wirkiick nett unö netter

Dom Professor Tkeo Detter

(Unö Banlonsrat nebenbei).

Das, öer Doklor-Titelel
Er nickl sekr gewogen scbeint

Unö als ..Luxus- sie vernein».

5Zak»os wie Brombeeren weröen

DI« Doktoren" nock auf Eröen

Unö öann kommt's von selber acb I

Juin Doklorkebammen-Bracb.

Man wirö finöen öann ein Mittel.

Dah nickt jeöer sckon lm Tilel
Uns belebrt mit Selbstgesallen.

Daß er einst nickt öurckgesallen.

Sonöern gar nock ..Doktor" keiht.

Was reckt Dielen nickts beweist. e

Moöe unà Moral

S r e m d e r (zu seinem Lürcker Sreunci) :

Eine scköne. eine gonz präcktige Stadt.

euer Lürickl Bloß. km. was ciie

Mode angekt

Zürcker: Acmu. sind dir die Strümps!!
kei unseren Damen vielleickt nickt

clurckbrocken genug, und die kniekurzen

Aleider gar nock zu lang?

Siemder: Bewakre! Aber das ist's

grade- Bei euck kerrsckt wokl große

Slossknappkeit. kakaka?! Samoser
Grund zur Aoketteriel

Iürcker: I. wo denkst kin! Unsere

Damen geken beileibe nickt aus Ao-
ketterie so ..durckbrocken ' und ..ballett-

rottenkurz", sondern einzig und allein

desbaib. damit o us dem gesparten
Stoss die armen Keidenkinder in

Afrika ikre Blöße bedecken
können! -s,

Nomen est ornen
Die Genfer scbwärmen nack wie vor
Sür Ikren großen Mann. Gustav Aöor.
Unö fragt man: ist er öenn gar so aimable?
So belht's: Aöor" ist öock naturgemäß nur

ääorable" I

Ick scklag' örum nock was anö'res vor:
Sckreibt seinen Aamen künftig öocb: ^. cl'orl

2l, Sc».

Mainachtszauber
Sie (elegisck): Guter Alond. du gekst

so stille
Er (nervös): Aa. das seklte gerade.

daß der ouck nock Lärm mackt! gips

<x à Nägeli: Wüssed Sie's
scko. t^err Zkörgeli?

»MsM t^M«^^ Eusi Regierig vu d'r
Stadt Iür! isck wie-

M MM >^>M der e male ckrank!

^U»M MI Alörgeli: Was Sie

WM M nüd säged. Wo säklt

Wä »-M 's denn scko wieder

Nägeli: tUnder eus gseid. sie kätt d'

Großmannssuckt!
Alörgeli: Wieso?
A ä g e I i : Sowieso I Sie kätt oum Pro-

sessor Eugen Großmann en Extra-
stüür-PIan sür geistig! Getränk uus-
arbeite ia. «

Zürcher Z^antonsrats - Verhandlungen
LImmatatken. Mitte Mal.

Den Dorsttz stlkrt In öer Bonstitutlonsversamm-
lung Kerr Beter-Peller, öem krast seiner grauen
Kaare öieses würölge Amt zufällt. Er ermaknt
öie Anwesenöen. In öer kommenöen Amtszelt
braver zu sein als dislang unö öie Gesckäfte sckön

oröentilck zu erleölgen. öaß man mit öem pol»!-
scken Scklssleln vorwärts komme Im Strom öer

5ZeIt. welcke unerkört sckleckt Ist.

Der Rat gekt zur Befolgung öieser Grunösätze

über unö nimmt öie Bürowaklen vor. Aack öer

unbestrittenen Wabl öes Präsiäenten erklären äie

Sozialisten, ste wollen nun aucb wieäer einmal

einen öer sckönen gescknitzlen Stükle auf öem

Prästälum oben besehen: wenn man Iknen äas

nickt bewillige, macken sie nickt mekr mit. Kerr

Bohkaar (soz.) bemerk!, öle stärkste Sraktion,
welcbe Bäume entwurzeln kann. Kode Anspruck

auf so ein Stüklcken. Der Bat lenkt ober nickt

ein unä setzt äen vorgesekenen Demokralen auf
äen Stuki. Dam» Ist äer zweite Sluklgang er-

leälgt. Bor äem ärltten erklärt Kerr Adbolzer

(soz ): Wir droucben uns äas nickt zu gefallen zu

gelassen. Sinä wir Im Prästälum nickt vertreten.

äann werfen wir äem Bot bei jeäer Gelegenbeit

einen Anedel zwiscben äie Bääer. Man nennt

äas Obststrukllon, unä Sie wissen, welcbe Aekn-
licbkeit äies mlt einer Moslpresse kat (Zwiscken-

rus: sekr rlckllg!). Sllr äie Freisinnigen brlcbl

Kerr SckIIälin elne Lanze unä beruft sick auf äie

Gesetzestafeln Moses, wäkrenä Dr. Bleselfleln

(soz.) sag«, es gebe auck ungesckrlebene Gesetze,

von äenen man aus äem Berg Korea gewußt

kat unä äie kier in Srage kommen. Nicktsäesto-

troh wlrä äer freisinnige Banäiäat aus äen ärillen

Stuki geseht.

Der Bat kat Immer äle Grmaknungen äes

Allerspräsiäenten vor Augen unä sckreilet zu äsn

Bürowaklen. Boßkaar ko» äle Mostpresse unä

verlangt Namensaufruf mit Angabe äes Geburts-

äalums. äer BlnäerzokI unä äes Alters öer

Sckwiegermutter. Ia, meine kZerren. wir wollen

wissen, mit wem wir es bei öieser Abstimmung

zu tun kaben." (Bus auf öer Turbine: Bravo!)
Der kurzatmige Sekretär w»! einen Gekülsen

Kaden, welcker öas JivIIstanäxrcgisier nacksükrt.

Es gesckiekt. Back einer Stunäe kal man aus

äiese gewlssenkasts Welse ersanren. äaß 141 Kerren

für unä 7ü gegen eine ossene Wakl äes ersten

Sekretärs sinä. Der Mann wirä gewäklt. Beim

zweiten Sekretär wirä wieäer Namensaufruf, äies-

mal mit Angabe äes Sterbeäatums. äes Allers

äer Ekefrau unä äer Größe äer Sckuknummer

vorgenommen. Die Turbine keuckt vor

Vergnügen, als ein Demokrat äie Sckuknummer 43

ruft. Back zwei Stunäen Ist äer zweite Sekrelär

gewäklt (es ist äies äer teuerste Sekretär, äen äie

Banzlei bisker erworben kal).

Sckließlick erkebl stcb Kerr Abkolzer (soz.):

Ick kille äen Präsiäenten. seinen Silz zu

verlassen!" (Die Turbine keucbt unä sckwiht) Der

Präsiäent rutsckt einmal kin unä ker unä bleibt

sihen. Die Linke tut äas bei Ablegung äes Amts-

geilldäes. um glsickes mit gieickem zu vergällen.

Donn weräen öle Berkanàngen gesckiossen.
Periskop

vorarlbergisches
Sür Vorarlberg bat Kerr Sckürck

MäckIIg sick Ins !Zeug gelegt.

Er versackt Im Bunä" äen Ansckluß

Unversckückiert, unentwegt.
Mancker fluhie sckon äort ärüben,

Dacbte stcb: nanu? Wieso?
Tun äle Scbweizer uns so lieben?

(Bis äle Abstimmung kam o!)
Ieht beißi's: nun äle Elägenossen

Selber angescklossen sick,

Macken wir äurck unseren Ansckluß

An äie Sckweiz äen äickslen Strick! -

Vas Monopol
Das Monopol,
merkt Euck öas wokl,
näbrt sick vom Bolk,
öas stels es moik.

(wie eine Buk).

Auf seinem Tkron
sihl okne Bron'
ein Bureaukral
als Poienlat

(in aiier Buk').

Briefkasten àer Neàaêtioa
Mutz». Das Abstimmungs-

resuilal ist alleräings aus ver-
scbieäene Art verberrlickt
woräcn. Die Gazelte äe Lau-
sonne sckmetterte äie Sieges-
sanfare: Die Sckweiz isl ge-
rettet!" Das Journal äe
Genève finäet sick sogar be-
müßigt, äem lieben Galt sllr
äiesen Spezialerfolg zu äanken:

Daker loben wir Göll.
äer äen Bescbluß unseres

Volkes inspiriert kal". Den Bogel kal aber zweifellos

äie Wirte-5Zellung abgesckossen mit äem sckönen
Bers:
Dem Kerrn sei Lob unä Preis. Aus Ist äie Scklackt,
Unä siek'i es kam, wie wir's geäackt."

Dagegen sckeint es so zu kommen, wie äer

Bebeispailer in seiner 5Zeiclinung In Nr. 45 Im

lehlen Iabrgang bereits angeäeutet kat, inäem
keute sllr äie näckste Völkerbunäsratssihung nickt
Gens, sonäern San Sebastian, unä sür äen Sih
äer inlernationalen Gericktsköfe Kaag bestimmt
ist. AIs weiterer Versammlungsort wirä soäann

Brüssel in Aussiebt genommen. Also genau,
wie wir's geäackt!

Das ist ja sekr ersreulicb, äah es genau so kam,
wie es sick äie Wirle-5Zeitung geäackt kat.

K. LN. in fl. Der äeulscke Sckrifisteller Blabunä
keiht nämlick nickt so, sonäern Alfreä Kensckke.

In einer Erklärung an eine auslanäiscke Leitung
gestellt er überäies mit Empkase, äah in seinen
Aäern kein Tropfen jlläiscken Blutes" stieße.

Warum äann äie merkwüräige Namensverän-
äerung? Biingt Blabunä weniger oerääckbg als

Kensckke? Blabensckke wäre äer goläene Mittelweg

gewesen. Sreunäiicken Gruß!

t). M. in I. Cin Otto Stäklin In Davos liefert
laut Inserat in äer Neuen 5Zürcber-5Zeitung für
î Sranken ein von ikm unterzeicknetes, mit Tinte
gssckriebenes. ganz eigenartiges Geäickt." Man
kat äie Wakl: Liebesgeäicbt, Naturgeäickt. Ballaäe
oäer Groteske". Die Socke Ist wirklick grotesk.
Der äicktenäe Otto kätte auck gieick mitleiien sollen.

mit was sllr Tinle seine eigenartigen Sranken-
Geäickte gesckrieben sinä.

R. R. in S. Im 5Zllrcker Taglatt suckt ein allerer
Kerr Bekcmnlsckast mit siner Dame unä demerkt
äazu Knpermoäernes Wesen unä Bieiäung
verpönt". Das sckeint ein Ankänger äer Nacklkuitur
zu sein, öah er sogar von Bieiäern nickts wissen

will. Aber! Aber!

H. M. in Z. Nun bestekt kein 5ZweifeI mekr:
Der Lenz kat gesiegt!" wuräe um Pfingsten in
äer lZüricker Post verkünäet. Baum, öah man
meint, mit öer Siegerei sei enälick einmal Sckluß,
weräen von äemokraliscken Blättern sogar Lenz-
Sieges-Builetins ausgegeben!

H. R. in M. Sie äickten:

Tief rukt äer See im blauen Traum,
Vom zarten Aetker zugeäeckt.
Ringsum äer Berge mäckt'ger !Zaun,
Bein Bögelein äen 5Zauber weckt.

Es ist nur gut, äah wir einen !Zaun von
mäckt'gen Bergen um uns Koben, äer sicb zwar
scbleckl aus Traum reimt, aber Im gegebenen
Moment äock ein nllhlicker 5Zauber sein kann.

H. in R. Gewiß kommt es. wenn auck

nickt käufig, vor, äah ein Talent stck auf äem

Gebiet zweier Bünste betätigt. So Ist von unsern«

bekannten Baälerer Emil Anner kürzlick im Ver-
lag oon Baknt in Leipzig als op. lv ein Aäagio
für Violine unä Orgel ersckienen.

Druck unö Derlag:
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